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NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe
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Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.
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... folgt nach der NÖN-Landesberichterstattung!

Mehr aus Ihrer Region...

VAZ ST. PÖLTEN
KONZERTE / SHOWS / KABARETT

TICKETS & INFOS: 
02742/71400
www.vaz.at

Fotos: zVg, Lukas Rauch, Trevor Leighton, Wolfgang Simlinger

NÖN.at/ticketshop
Jetzt Tickets sichern!

SA 27.09.25 // 20:00
HOLLY JOHNSON – BEST OF
FRANKIE GOES TO HOLLYWOOD

SA 20.09.25 // 19:30
EDMUND LIVE

FR 21.11.25 // 20:00
FALCO IN CONCERT

DI 08.07.25 // 20:00
LYNYRD SKYNYRD

MANNERSDORF Es könnte ange-
nehmere Startbedingungen für
ein neues Vorstandsteam geben
als jene im Naturparkverein
Mannersdorf. Zur Erinnerung:
Eigentlich hätte der langjährige
Vize-Obmann Rudolf Ackerl
übernehmen sollen. Doch eine
Kassaprüfung brachte einen Fi-
nanz-Eklat ans Tageslicht: Statt
37.500 Euro auf dem Vereins-
konto liegen zu haben, klaffte
ein Minus von über 100 Euro.
Ackerl wurde ausgeschlossen,
gegenüber der NÖN kündigte er
an, dass das Geld „in den nächs-
ten Tagen“ zurückkäme. Pas-
siert ist das nie.

„Das Geld ist immer noch
nicht da“, erzählt der frisch ge-
wählte Obmann Johannes Grei-
mel. Und er rechnet auch nicht
mehr damit. Denn wohin diese
37.500 Euro – wohl ziemlich ge-
nau die Einnahmen der letzten
beiden Jahre – geflossen sind,
ist nicht nachzuvollziehen. Das

Neustart für
Naturparkverein
Mit einem neuen Team will Obmann
Johannes Greimel den Verein Naturpark
„Wüste“ wieder in ruhiges Fahrwasser
bringen. Doch die nach wie vor
verschwundenen 37.500 Euro vom
Vereinskonto belasten weiterhin.

liegt unter anderem daran, dass
sämtliche Geldflüsse bisher
noch über Erlagschein gelaufen
sind. In einer ersten Maßnahme
will der neue Vorstand nun ein
Konto mit Bankkarte eröffnen,
um im Finanzsektor transpa-
renter zu werden.

Staatsanwaltschaft hat
Ermittlungen aufgenommen
Zudem wurden vom Land gefor-
derte Professionalisierungs-
schritte eingeleitet. Im Zusam-
menhang mit den Vorgängen
um das verschwundene Geld er-
mittelt derzeit übrigens die
Staatsanwaltschaft Korneu-
burg. Ins Rollen gebracht hatte
dies eine Anzeige von Gemein-
deseite. Die Hoffnung, das The-
ma bis zum nächsten Jahr aus
der Welt geschafft zu haben, ist
groß. Denn der Naturpark Man-
nersdorf, genannt „Wüste“, wur-
de 1986 eröffnet und feiert 2026

somit seinen 40er. Naturpark
und Verein sind Greimel jeden-
falls eine Herzensangelegen-
heit. „Ich gehöre zu den dienst-
ältesten Mitgliedern“, verweist
er im NÖN-Gespräch auf sein
gut 30-jähriges Engagement.
Sein Ziel ist es nun vorrangig,
den Verein in ruhigere Gewässer
zu führen und finanziell wieder
aufzubauen. Durch die Sonn-
tagsöffnung von 10 bis 18 Uhr
komme nun wieder Geld herein,
ebenso durch Veranstaltungen
der Gemeinde, wo der Verein die
Bewirtung übernimmt.

Zudem will sich Greimel für
eine gute künftige Zusammen-
arbeit mit der Stadt Manners-
dorf einsetzen. „Ohne Gemein-
de geht es nicht“, weiß der Ob-
mann und hofft auf selbiges
Interesse der Gegenseite. Bür-
germeister Günther Amelin
(SPÖ) dürfte es diesbezüglich
ähnlich sehen, zumindest
nimmt er als vereinsinterner
Rechnungsprüfer neben Hubert
Müller nun auch eine Funktion
ein. Von der Gemeinde wurde
zudem Wilfried Duchkowitsch
(LIM) als Rechnungsprüfer ent-
sandt. Im tagesgeschäftlichen

VON GERALD BURGGRAF

NACH FINANZ-SKANDAL

Teil des Vorstands stehen Ob-
mann Greimel mit Claudia Ko-
spach und Mark Hofstetter zwei
Stellvertreter zur Seite. Schrift-
führerin ist Martina Hohene-
cker und ihre Stellvertreterin
Karen Hofstetter, als Kassier
fungiert nun Roland Eberle und
als dessen Stellvertreterin Ka-
tharina Neuhauser-Zethofer.
Das dreiköpfige Schiedsgericht
des Naturparkvereins bilden
Tanja Greimel, Karl Hofstötter
und Heinz Kucera.

Neo-Obmann will
Teamgedanken hochhalten
Den Teamgedanken will Grei-
mel hochhalten. „Ich werde die-
se neue Funktion mit vollem
Einsatz angehen, aber – anders
als mein Vorgänger – die vielfäl-
tigen Aufgaben auf mehrere
Leute aufteilen. Gemeinsam
werden wir unsere Herausfor-
derungen meistern“, ist der
neue Obmann überzeugt. Die
Arbeit in den vier Bereichen Na-
turschutz, Umweltbildung, Er-
holung und Regionalentwick-
lung soll fortgesetzt und inten-
siviert werden.

 Die neuen Vorstandsmitglieder Karen Hofstetter, Martina Hohenecker, Heinz
Kucera, Claudia Kospach, Obmann Johannes Greimel, Katharina Neuhauser-
Zethofer, Mark Hofstetter, Hubert Müller, Günther Amelin, Roland Eberle und
Karl Hofstötter, nicht im Bild: Tanja Greimel.
Foto: Naturpark Wüste MannersdorfBAD DEUTSCH-ALTENBURG Das

Kurzentrum Ludwigstorff wird
wieder zum Kunstraum: Der
Maler und Grafiker Peter Sonn-
leitner bietet in der Galerie im
Seminarraum unter dem Titel
„Die sieben Sünden“ einen visu-
ellen Streifzug durch sein rei-
ches Schaffen. Die Vernissage
findet am Samstag, 24. Mai, um
16 Uhr statt. Die Bilder sind
dann bis 22. August in der Gale-
rie im Kurzentrum zu sehen.

„Für mich ist es eine beson-
dere Ehre, in meiner Heimatge-
meinde einen Teil meiner Werke
der bildenden Kunst präsentie-
ren zu dürfen. Als Besonderheit
wird neben anderen Bildern der
Zyklus „Die sieben Sünden ge-
zeigt, wo sich der Arbeitsauf-
wand über ein Jahr erstreckt
hatte“, freut sich Sonnleitner.
Eröffnet wird die Ausstellung
von Bürgermeisterin Petra Wa-
gener (SPÖ), dem Obmann der
Wiener Künstlergilde St. Lukas,

Schau im Heimatort
Der Künstler Peter Sonnleitner präsentiert in Bad Deutsch
Altenburg unter anderem den Bilderzyklus „Die sieben Sünden“.
Die Vernissage findet am Samstag, 24. Mai um 16 Uhr statt.

Josef Kovacs, und Kurdirektor
Friedrich Eisenbock. „Neben
den angekündigten Rednern
konnte ich unseren Pfarrer Pa-
vel Balint bewegen, einige Wor-
te zu dem Thema der sieben
Sünden, Kunst und Kirche, vor-
zutragen. So kann er vielleicht
außerhalb des Beichtstuhles
den Gläubigen seine Meinung
nahebringen“, so der Künstler.
Sonnleitners Wurzeln liegen im

VON JOSEF RITTLER

KUNST TRIFFT FANTASIE

7. Bezirk in Wien, mittlerweile
lebt und arbeitet er in Bad
Deutsch-Altenburg.

Zu Beginn seiner Karriere
widmete er sich dem Aquarell,
später wandte er sich stärker der
Ölmalerei zu. Der Künstler war
acht Jahre lang bis 2024 Ob-
mann des Wiener Kunstvereins
St. Lukasgilde. Seine Funktion
hat mittlerweile Josef Kovacs
aus Kittsee übernommen.


Vor Kurzem hielt der Künstler
einen Vortrag in der Haydnbi-
bliothek: Peter Sonnleiter,
Bibliotheksleiterin Renate
Glaw und Josef Kovacs.
Foto: NÖN/Josef Rittler


Koordinatorin im Freiwilligewesen.
Veronika Hegyi (M.) aus Berg hat erfolg-
reich an der Ausbildungsreihe zur „Nie-
derösterreichischen Freiwilligen Koordi-
natorin“ der „Kultur.Region.Niederöster-
reich“ teilgenommen. Hegyi ist unter
anderem Obfrau des Vereins „Berger
Vielfalt für Integration und Kultur“ und
Co-Trainerin der U11 bei den Sport-
freunden Berg. Das Zertifikat wurde der
Bergerin von Martin Lammerhuber, Ge-
schäftsführer Kultur.Region.Niederös-
terreich, und Lehrgangsleiterin Helga
Steinacher überreicht.
Foto: Erich Marschik
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MARIA LANZENDORF Weil er sich
oft selber kaum mehr erkennen
könne, geht Berni Wagner auf
die Suche. Er tut dies mit Leo-
parden-Leiberl, schwarzen Leg-
gins, einer neongelben Sport-
hose, einem schwarzen Mantel
mit Kunstfell-Kragen und roten
Faustschützern. Auf der Suche
stellt er sich die Frage, was denn
den „echten Mann“ auszeichnet
und trifft prompt auf das innere
Monster. Und ebendieses hat
dem neuen Soloprogramm des
oberösterreichischen Kabaret-
tisten den Titel gegeben.

Eine schlüssige Antwort auf
die sich selbst gestellte Frage
findet Wagner trotz intensiver
Suche nicht sofort. Mit Wort-

Die Suche nach dem Monster
Kabarettist Berni Wagner gastierte
am Donnerstag mit seinem
aktuellen Programm im Kulturhaus.

spielereien (in Linz sei die All-
tags-Tracht eine Tracht Prügel
und Ratschläge seien letztlich
auch Schläge), einem Fantasie-
Boxkampf gegen den Papst oder
mit den fast traumatischen Er-
innerungen an die Stellung
beim Bundesheer kommt er der
Sache aber immerhin etwas nä-
her. Zudem gewinnt Berni Wag-
ner die Einsicht, dass es durch-
aus besser sei, ein Schlapp-
schwanz zu sein, als unter
Priapismus zu leiden.

Wagner spricht nicht nur
schnell, er denkt auch in hohem
Tempo. Sagt er jedenfalls. „Ich
denke nicht besser als andere.
Aber schneller. Ich bin quasi der
Instant-Kaffee beim Denken.“

VON PETER GERBER PLECH

KABARETTABEND

Und er improvisiert situations-
bedingt und mit viel Schmäh.
Zum Beispiel als das (kurze) Ge-
bell von Jürgen Loserths Hun-
den Sheila und Paula aus der
Gaststube zu hören war. Oder
aber im Dialog mit einem Herrn
aus dem Publikum.

Das Programm „Monster“
hat neben einigem Klamauk
auch viele tiefgründige Inhalte.
Man muss sie nur hören und
beim angeschlagenen Tempo
Wagners rechtzeitig erkennen.
Denn wer zu lange über eine
Wortspielerei des Kabarettisten
nachdenkt, der verpasst mit Si-
cherheit die beiden nächsten.
Zum Beispiel die Aussage, dass
er in einer Zeit, in welcher die
Vergangenheit immer näher rü-
cke, keine Angst vor der Zukunft
habe. Diese verdiente nicht un-
bedingt den lautesten Lacher
des Abends, aber sicher ein
mehr oder weniger kurzes
Nachdenken über das Gehörte
auf dem Nachhauseweg.

 Berni Wagner gastierte mit seinem
neuen Soloprogramm "Monster"
im Kulturhaus MaLa.
Foto: Peter Gerber Plech

MANNERSDORF/REISENBERG Wer
kennt das nicht – Mann oder
Frau ist drinnen in seiner Routi-
ne und seinem Alltagstrott, ein
Ausbrechen oder anders gestal-
ten der vorgegebenen Wege er-
scheint sehr schwierig bis un-
möglich zu sein. Vier Frauen aus
Reisenberg haben bewiesen,
dass es auch anders geht.

Von ihren Erfahrungen lie-
ßen sie am Samstagnachmittag
mit verschiedenen Vorträgen
und durch persönliche Bera-
tung an ihren Messeständen im

Sich selbst stärken
Katharina Kehr, Maria Schlösinger, Claudia
Windberger und Heidi Winter-Hartl luden
zum ersten „Wach Auf – BewusstSeins-Tag“
nach Mannersdorf am Leithagebirge.

Innenhof von Schloss Manners-
dorf auch das Publikum profi-
tieren. So berichtete Haarspe-
zialistin Claudia Windberger,
warum sie beim Haarefärben
ausschließlich auf Pflanzen-
haarfarben setzt.

„Jeder hat schon beim Haa-
refärben einmal gespürt, dass es
auf der Kopfhaut prickelt. Das
ist die Konsequenz, wie die
Kopfhaut auf Chemie reagiert“,
erklärte Windberger.

Maria Schlösinger sprach
als Landwirtin und Seminar-

VON JUDITH JANDRINITSCH

MESSE & MEHR

bäuerin über nachhaltiges Es-
sen mit Verantwortung, wäh-
rend Katharina Kehr über die
positiven Aspekte natürlicher
ätherischer Öle referierte.

Heidi Winter-Hartl berich-
tete, wie sie nach einem Schick-
salsschlag sich selbst wieder
neu ausrichtete – heute bietet
sie selbst Cranio Sacral-Thera-
pie für Schwangere, Babys und
Erwachsenen sowie Energetik

und Mentaltraining ab dem
Schulalter an. Gekonnt durch
das Programm führte Modera-
torin Marie Leopoldsberger.

In der Pause sorgte eine Ab-
ordnung von Bäuerinnen aus
Reisenberg für Aufstrichbrote
und Getränke. Auch Bürger-
meister Günter Sam (SPÖ)
schaute bei der Veranstaltung
vorbei und zeigte sich äußerst
interessiert.


Frauenpower beim
ersten „Wach Auf –
BewusstSeins-Tag“:
Maria Schlösinger,
Claudia Windberger,
Katharina Kehr, Heidi
Winter-Hartl und Rei-
senbergs Bürger-
meister Günter Sam.
Foto: Jandrinitsch

ZWÖLFAXING Klimawandel-An-
passungsmodellregion „KLAR!
Lanzendorf+“ und Gemeinde
Zwölfaxing luden in der Vorwo-
che gemeinsam zur Lesung in
den Festsaal der Volksschule.
Autorin Martina Parker hatte ihr
neues Sachbuch „Aufgedeckt
geführt“ mit Gartentipps und
Rezepten im Gepäck.

Im Gespräch mit KLAR-Ma-
nagerin Sonja Wirgler gab sie

Martina Parker stellt
neues Sachbuch vor
In Kooperation von Modellregion
„KLAR! Lanzendorf+“ und Gemeinde
wurde in der Zwölfaxinger Volksschule
eine Lesung mit der Autorin organisiert.

GARTEN

Einblicke zu Themen wie Up-
cycling funktioniert und wie sie
aus Dosen Pflanzgefäße ge-
macht hat. Danach las Parker
noch ein paar Passagen aus
ihren Büchern.

Anschließend bastelten
Parker und Wirgler gemeinsam
Samenbänder aus Klopapier
und Mehlkleister – ein weiterer
Tipp aus ihrem Sachbuch. Zu-
dem gab es einen Büchertisch

von der Buchhandlung am
Hauptplatz in Schwechat und
Martina Parker hat persönliche
Widmungen geschrieben. Für
die musikalische Umrahmung

sorgten Bernadette Schlembach
und Alexandra Rosner von der
Musikschule Südheide, die Ge-
meinde Zwölfaxing stellte das
Buffet zur Verfügung.

 Autorin Martina Parker (2.v.l.) mit Zwölfaxings Bürgermeister Walter Buxkandl,
KLAR-Managerin Sonja Wirgler und Lanzendorfs Vizeortschef Heinz Blocher.
Foto: Kerstin Blocher
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„Wie in der Schülerliga“, schrie
ein frustrierter Marienthal-
Trainer und trat mehrmals
gegen Sitzbank, Trinkflaschen
oder Ersatzbälle und schockier-
te dabei auch den einen oder an-
deren Zuschauer in der Nähe
der Trainerbank. Fatale Fehl-
pässe, die direkt beim Gegen-
spieler landeten und ein
schlechtes Verteidigungsspiel,
machten Karl Höflich in Hälfte
zwei richtig wütend.

„Ihr spielt wie im Kinder-
garten“, bekamen die Spieler
seinen Frust lautstark zu spü-
ren. „Hast du 85 Minuten lang
nicht zugeschaut oder wie?“,
kritisierte er unter anderem Me-
mis Cansiz, den er in Minute 86
einwechselte, der jedoch diesel-
ben Fehler machte, wie seine
Mitspieler.

Mit „und tschüss“ verab-
schiedete er außerdem Georgi
Marincheshki, den er ebenfalls
wenige Minuten vor dem Spie-
lende vom Platz nahm. Seine
Leistung hatte ihn nicht über-
zeugt. „Weil er in der Defensive

Höflich ließ seinem
Frust freien Lauf
Marienthals Coach sparte im letzten Heimspiel nicht mit Kritik
an seinem Team. Beinahe jeder Spieler bekam sein Fett weg.

alle Bälle verlor“, erklärte Höf-
lich im Gespräch mit der NÖN.

Seine Mannschaft hätte sich
nicht an seinen Plan gehalten.
Nach dem Rückstand wurde die
Verunsicherung noch größer.
„Sie haben die verkehrten Ent-
scheidungen getroffen und die
Entschlossenheit war auch
nicht da. Wir schlagen uns Wo-
che für Woche selber“, ist Höf-
lich aber froh, dass seine Elf in
den nächsten Wochen auf Geg-

RAIMUND NOVAK

GEBIETSLIGA SÜD/SÜDOST

ner aus der unteren Tabellen-
hälfte trifft. „Das sind Mann-
schaften in unserer Kragenwei-
te“, hofft der ASK-Coach unter
anderem auf einen vollen Erfolg
im direkten Duell um den Ab-
stieg gegen Berndorf. Die Partie
steigt am Sonntag um 14 Uhr.
„Ein Sechs-Punkte-Spiel“, be-
tonte Höflich die Wichtigkeit
dieses Duells. Das Hinspiel am
ASK-Platz gewannen die Blau-
Weißen mit 2:1.


"Wieso gehst

du nicht hin?"
Das schlechte

Zweikampf-
verhalten är-

gerte Karl
Höflich. Die
Leistung in

Halbzeit eins
gefiel im bes-

ser.
Foto: Novak

Fußball
STATISTIK

Gebietsliga Süd/Südost
Breitenau/Schw. - Fortuna Wr. Neust. II 0:4
Reisenberg - Eggendorf 0:2
Marienthal - Kirchschlag/BW 0:1
Bad Fischau-Brunn - Wr. Neudorf 0:1
Enzesfeld/H. - Maria Lanzendorf 3:4
Leopoldsdorf/Wien - Breitenau/Schw. 7:0
Fortuna Wr. Neust. II - Himberg 1:2
Wienerwald - Berndorf 5:0

1 Wr. Neudorf (22) 17 5 0 58:14 56
2 Fortuna Wr. Neust. II (22) 15 3 4 50:20 48
3 Bad Fischau-Brunn (22) 13 2 7 48:24 41
4 Kirchschlag/BW (22) 13 1 8 56:40 40
5 Leopoldsdorf/Wien (22) 11 4 7 44:41 37
6 Eggendorf (22) 11 3 8 52:35 36
7 Wienerwald (22) 11 2 9 48:34 35
8 Himberg (22) 10 5 7 39:30 35
9 Breitenau/Schw. (22) 6 5 11 37:47 23
10 Maria Lanzendorf (22) 7 1 14 34:52 22
11 Enzesfeld/H. (22) 5 4 13 29:54 19
12 Reisenberg (22) 6 0 16 16:46 18
13 Marienthal (22) 3 7 12 22:50 16
14 Berndorf (22) 4 2 16 27:73 14

• Die nächste Runde:
Mittwoch, 19.30 Uhr: Wr. Neudorf - Himberg (Nasko
Kadic). Freitag, 19.30 Uhr: Reisenberg - Enzesfeld/H.
(Mehmet Günes), Breitenau/Schw. - Eggendorf (Marcus
Pottendorfer), Leopoldsdorf/Wien - Fortuna Wr. Neust.
II (Gerhard Mann). Samstag, 16.30 Uhr: Kirchschlag/BW -
Bad Fischau-Brunn (Levin Can); 17.00 Uhr: Maria
Lanzendorf - Wienerwald (Michael Weber). Sonntag,
14.00 Uhr: Berndorf - Marienthal (Erdem Erdil).
ASK MARIENTHAL – USC KIRCHSCHLAG/BW
0:1 (0:0).-
Tor: 0:1 (64.) Weidinger.
Marienthal: Jakl; Schwanda, El Mokadem, Brun-
ner, Dworsky; Coskuner, Ribic, Brkic, Gligic (75.
Gündüz); Horváth (86. Erbakar), Marincheshki
(86. Cansiz).
Gramatneusiedl, 105 Zuschauer, SR: Potten-
dorfer.- Res.: 1:4 (0:2).- Tor für Marienthal: Rast-
oka.

BSV ENZESFELD/H. – SC MARIA LANZENDORF
3:4 (2:2).-
Torfolge: 1:0 (18.) Brenner, 1:1 (22.) Lanzer, 2:1
(24.) Dragomirovic, 2:2 (44.) Christoph Schiller,
2:3 (56.) Pantic, 3:3 (76.) Barwitzius, 3:4 (85.)
Yousef.
Maria Lanzendorf: Appenauer; Perdjon (58. You-
sef), Zelinsky, Wagner, Matejka (HZ. Trailovic); Lu-
kas Schiller, Christoph Schiller, Reeh, Lanzer;
Pantic, Slavov.
Enzesfeld, 150 Zuschauer, SR: Seizer.- Res.: 2:5
(2:2).- Tore für Maria Lanzendorf: Pan, Kräuter,
Peric 2, Kaygun.

SC FORTUNA WIENER NEUSTADT II – SC HIM-
BERG 1:2 (0:0).-
Torfolge: 0:1 (48., Elfmeter) Petritsch, 1:1 (88.)
Buljic, 1:2 (89.) Tal.
Himberg: Daniel Sabani; Mayer, Christ (65.
Sachs), Müller, Schmiedel; Svoboda, Petritsch,
Semler, Kratz (65. Schweighofer); Bijeljinac (90.
Buzimkic), Dennis Sabani (HZ. Tal) (90. Frauham-
mer).
Wiener Neustadt, 70 Zuschauer, SR: Sen.

SC LEOPOLDSDORF – SVG BREITE-
NAU/SCHWARZAU 7:0 (2:0).-
Torfolge: 1:0 (12.) Fuger, 2:0 (13.) Hackl, 3:0
(49.) Staudinger, 4:0 (56.) Marcel Hribernik, 5:0
(63.) Chyla, 6:0 (67.) Marcel Hribernik, 7:0 (76.)
Wirzel.
Leopoldsdorf: Gebhart; Fuger, Staudinger,
Münzberger, Schneider; Hoffmann (60. Wirzel),
Cuder (70. Griesmüller); Marcel Hribernik (76.
Schwarz), Chyla, Hofer (60. Dominik Hribernik);
Hackl (76. Enenkel).
Leopoldsdorf, 95 Zuschauer, SR: Kögler

Fußball
AUFGEGABERLT

Jubel mit Schmerzen. David Tal er-
zielte in Wiener Neustadt kurz
vor dem Schlusspfiff den 2:1-
Siegestreffer. Ein Gegenspieler
attackierte ihn beim Schuss und
erwischte Ball und Knöchel. Tal,
der in der Halbzeitpause einge-
wechselt wurde, musste darauf-
hin in der Nachspielzeit wieder
ausgewechselt werden.

Slavov half aus. Eigenbauspieler
Miroslav Slavov kam zuletzt im
November des Vorjahres im
Derby gegen Himberg zum Ein-
satz. Aus beruflichen Gründen
hat der Stürmer des SC Maria
Lanzendorf für das Kicken keine
Zeit mehr. „Jetzt war er wieder
im Lande und wir haben ihn für
das wichtige Spiel in Enzesfeld
holen können“, war Trainer Dju-
ro Mihaljica über die Zusage von
Slavov, der einst Erfahrungen in
der 2. Bundesliga sammelte,

froh. Trotz Trainingspause be-
wies er beim 4:3-Sieg sein Kön-
nen und lieferte offensiv wie de-
fensiv eine Topleistung ab.

Höchster Sieg. In der Meister-
schaft der Reserven festigte der
SC Leopoldsdorf mit dem 14:0-
Sieg über Breitenau/Schwarzau
Platz eins. Es war der höchste
Sieg in der aktuellen Saison.
Maximilian Enenkel, Julian
Hentschl und Martin Buczolits
erzielten jeweils drei Tore.

Nichts wurde es aus der erhoff-
ten Sensation gegen Langenle-
barn. Die Mannersdorfer speku-
lierten mit einem Punktezu-
wachs, am Ende stand ein 2:5 zu
Buche. „Der Gegner hatte mit
Florian Slama einen Goalgetter
in Überform. Und wir haben den
Einsatz und den Siegeswillen
aus dem Spiel derVorwoche ver-
missen lassen“, fasste Johannes
Horvath, Obmann desASK Man-
nersdorf, die Niederlage zusam-
men. Der besagte Slama schenk-
te dem ASK vier Volltreffer ein,
unter anderem das wichtige 1:1
und 1:2 vor der Pause. Gerne
hätten Hausherren den 1:0-Vor-
sprung, den Nikola Djordjevic

Spiel der Spiele
im Tabellenkeller
Nach dem 2:5 gegen Langenlebarn schaut Mannersdorf schon
wieder nach vorne: Es kommt zum Kellerduell mit Vösendorf.

herbeigeführt hatte, in die Halb-
zeitpause gerettet.

Entscheidend war dann der
Doppelschlag der Gäste kurz
nach dem Seitenwechsel – wie-
der war es Slama, der beide
Treffer erzielte. Damit wurde
ein etwaiger Drang der Heimi-
schen im Keim erstickt, die Mo-
ral war deswegen aber noch lan-
ge nicht gebrochen. Der ASK
blieb am Ball und verkürzte
dank Arif Kilicaslan auf 2:4. Im
Finish kassierten dann die
Grün-Weißen aber noch ein Tor
und damit war die 2:5-Niederla-
ge besiegelt. „Wir haben bis zum
Schluss alles probiert“, so Hor-
vath.

VON CHRISTOPHER SCHNEEWEISS

2. LANDESLIGA OST


Heimpleite! Tugay Ars-
lan und seine Man-
nersdorfer mussten
sich daheim den Gäs-
ten aus Langenlebarn
mit 2:5 geschlagen
geben.
Foto:
Schneeweiß

Als Nächstes steht ein ganz
wichtiges Match für die Man-
nersdorf an. Denn am Freitag
(19:30 Uhr) geht es daheim
gegen den Vorletzten Vösendorf
um den Verbleib in der 2. Lan-
desliga Ost. „Da geht es um alles.
Wenn wir gewinnen, dann kön-
nen uns die nicht mehr einho-
len“, hofft Horvath auf den gro-
ßen Wurf.

Was von Vorteil sein wird:
Drei Spieler, die zuletzt gefehlt
hatten, sind wieder an Bord.
Antti Koskinen ist dieses Mal
nämlich nicht beruflich verhin-
dert. Tarik Yildiz ist ebenso wie-
der an Bord und Marek Luscik
hat seine Sperre abgesessen. „Es
wird trotzdem nicht leicht. Ein
schwieriges Match“, so Horvath.

Fußball
2. LANDESLIGA OST

Neudorf - Langenlebarn 4:3
Vösendorf - Ebreichsdorf 2:4
Klosterneuburg - Brunn/Geb. 3:0
Hirschwang - Wolkersdorf 2:2
Mannersdorf - Langenlebarn 2:5
Bisamberg - Bad Vöslau/Kotting 2:0
Sierndorf - Horn Amateure 4:2
Obergänserndorf - Neudorf 2:0
SC Katzelsdorf - Mistelbach 0:2

1 Ebreichsdorf (27) 19 6 2 77:19 63
2 Sierndorf (27) 16 7 4 56:23 55
3 Brunn/Geb. (27) 16 4 7 57:31 52
4 Langenlebarn (27) 15 5 7 54:40 50
5 Wolkersdorf (27) 14 6 7 64:34 48
6 SC Katzelsdorf (27) 14 5 8 50:30 47
7 Neudorf (27) 12 7 8 49:40 43
8 Mistelbach (27) 11 7 9 50:45 40
9 Klosterneuburg (27) 11 4 12 46:41 37
10 Bad Vöslau/Kotting (27) 8 6 13 32:45 30
11 Hirschwang (27) 7 7 13 36:61 28
12 Bisamberg (27) 7 6 14 28:61 27
13 Obergänserndorf (27) 6 6 15 37:49 24
14 Mannersdorf (27) 6 5 16 33:66 23
15 Vösendorf (27) 5 4 18 21:73 19
16 Horn Amateure (27) 5 3 19 36:68 18

• Die nächste Runde:
Freitag, 18.30 Uhr: Ebreichsdorf - Horn Am. (Harrer)
; 19.30 Uhr: Mannersdorf - Vösendorf (Kadic), Brunn -
Hirschwang (Strauch); 20 Uhr: Mistelbach - Bisamberg
(Radenkovic), Bad Vöslau/Kotting - Langenlebarn
(Bajric), Wolkersdorf - Katzelsdorf (Wilfried). Sams-
tag, 17 Uhr: Sierndorf - Obergänserndorf (Wallner);
19 Uhr: Neudorf - Klosterneuburg (Kokoszka).

ASK MANNERSDORF - LANGENLEBARN 2:5
(1:2).- Torfolge: 1:0 (24.) Djordjevic, 1:1 (33.,
Elfmeter) Slama, 1:2 (35.) Slama, 1:3 (48.) Slama,
1:4 (49.) Slama, 2:4 (67.) Kilicaslan, 2:5
(94..) Kellner.
Mannersdorf: Tomic; Eichler, Jovic-Sofrenic, Ha-
bula (62. Mujcic), Lazarevic (67. Stoyanov); Mader,
Aigner; Djordjevic, Kilicaslan, Fuchs (80. Finger-
hut); Arslan.
Langenlebarn: Arnautovic; Stöhr (67. Grill), Ho-
raczek, Slama, Muhamed Berisha, Buchinger, Him-
ler, Kilian, Roitner (75. Kellner), Jirout (89. Muadh
Berisha), Szuchony.
Mannersdorf, 150 Zuschauer, SR Ivankovic.-
Reserven: 0:1 (0:0).- Tor: Bruchnicki.

2. Landesliga Ost Reserve
Bad Vöslau/Kotting - Sierndorf 1:2
Klosterneuburg - Brunn/Geb. 6:1
Vösendorf - Ebreichsdorf 1:2
Bisamberg - Bad Vöslau/Kotting 4:1
Mannersdorf - Langenlebarn 0:1
Hirschwang - Wolkersdorf 1:0
Sierndorf - Horn Amateure 3:1
Katzelsdorf - Mistelbach 2:5
Obergänserndorf - Neudorf 2:1
Horn Amateure - Wolkersdorf :

1 Sierndorf (27) 21 6 0 70:23 69
2 Klosterneuburg (27) 21 1 5 100:28 64
3 Ebreichsdorf (26) 18 4 4 80:31 58
4 Horn Amateure (26) 16 5 5 68:32 53
5 Langenlebarn (27) 12 7 8 43:43 42
6 Neudorf (27) 12 8 7 70:57 42
7 Obergänserndorf (27) 10 7 10 44:44 37
8 Hirschwang (27) 10 5 12 43:66 35
9 Wolkersdorf (26) 9 6 11 40:45 33
10 Mannersdorf (27) 10 3 14 47:51 32
11 Mistelbach (27) 8 6 13 62:72 29
12 Bad Vöslau/Kotting (26) 9 3 14 38:47 28
13 Brunn/Geb. (26) 7 6 13 40:56 26
14 Vösendorf (26) 4 7 15 37:70 19
15 Bisamberg (27) 3 6 18 40:87 15
16 Katzelsdorf (27) 0 6 21 25:95 6


